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Ein Nachwort zur Hetze gegen den
Liberalismus

Aus politiſchen Kreiſen die durchaus nicht liberalen
Anſchauungen huldigen wird uns in Anknüpfung an
unſere bereits erfolgte Zurückweiſung des Verſuchs anläßlich
des Buffaloer Attenlats gegen den Liberalismus mobil zu
machen uoch folgendes geſchrieben

Das nichlswürdige Attentat anf den Präſidenten MeKinley
hat in einigen Köpfen eine heilloſe Verwirrung angerichtet
In beiläufig nicht ſeltener Uebereinſtimmung befinden
ſich das Deutſche Adelsblatt und ein extrem ultramontanes
bahriſches Organ wenn ſie die Schuld nicht ſowohl auf den
Anarchismus als vielmehr anf die moderne Wiſſenſchaft
zurückführen Das Dentſche Adelsblatt meint die
naturaliſtiſchen Bildungsquellen müßten mit aller Kraft ver
ſtopft werden das ultramontane bayriſche Organ giebt auch
gleich die Art und Weiſe an in der dies geſchehen könnte
indem es vorſchlägt den gottloſen Profeſſoren den Kopf ab
zuſchlagen was denn freilich ein wirkſames Mittel wäre

Handelte es ſich nur um Blätter dieſer Art ſo brauchten
derartige Auslaſſungen ja nur als Kurioſum verzeichnet zu
werden denn irgend welche Bedeutung kommt dieſen Organen
nicht zu Bedenklicher aber iſt es wenn ein Blatt von dem
Anſehen der Krenzztg in den Chorus mit einſtimmt und
verlangt daß ein gegen den Anarchismus gerichtetes Geſetz
nicht nur dieſen und die Sozigldemokratie ſondern in gewiſſem
Flene auch die bürgerlich vadikalen Beſtrebungen treffen
ſolle

Mit ſolchen Albernheiten wie ſie von dem Dentſchen Adels
blatte und dem bayriſchen klerikalen Organ vorgebracht werden
und mit der Unmöglichkeit die von der Kreuzztg gefordert
wird bereitet man der Sozialdemokratie eine helle
Freude Denn je extravaganter die reaktionären Forderungen
ſind deſto ſicherer iſt es daß überhaupt gar nichts erreicht
wird Schon ein geſetzgeberiſches Vorgehen gegen die Anarchiſten
von dem zugleich die Sozialdemokratie getroffen werden ſollte
würde faſt ausſichtslos ſein da wie die verſchiedenen im ver

ngenen n gemachten und ſtets vergeblich geweſenen
erſuche beweiſen die Abneigung Ausnahmegeſetze gegen die

Sozialdemokratie zu ſchaffen auch bei ſehr gemäßigten bürger
lichen Kreiſen eine große iſt nicht eiwa aus Zuneigung zur
Sozialdemokratie ſondern in der Erkenntniß daß damit nichts
ausgerichtet wird Wird nun gar wie die Kreuzzeitung will
der Verſuch gemacht auch den bürgerlichen Radikalismus in
ſeinen politiſchen Rechten zu verkümmern ſo werben ſelbſt
konſervative Kreiſe ſich dagegen auflehnen ſchon
darum weil der Begriff des Radikalismus ſchwer zu faſſen iſt
und gegebenenfalls auch auf agitatoriſch auftretende Konſervative
ausgedehnt werden könnte

ill man gegen den Angarchismus vorgehen ſo muß man
ſich lediglich auf ihn beſchränken Auch hier aber iſt es die
Frage was vorzuziehen iſt ein geſetzgeberiſches Vorgehen oder
Verwaltungsmaßregeln Das Verbot anarchiſtiſcher Ver
ſammlungen und die Unterdrückung ſozialiſtiſcher Zeitſchriften
haben dargethan daß man anch ohne geſetzgeberiſche Maß
nahmen dem Anarchismus zu Leibe gehen kann Darüber
hinaus ließe ſich auch auf dem Wege des Geſetzes nichts er
reichen Denn der Staat kann dem Auarchismus naturgemäß
nur ſo weit beikommen als dieſer ſich öffentlich alſo durch
Wort und Schrift bekundet

Außerdem kann ſich natürlich das Geſetz gegen den Anarchis
mus wenden ſobald ſtrafbare Handlungen begangen werden
Auch hier aber glauben wir daß man mit dem beſtehenden
Geſetze wohl aguskommen kann und nicht zu Maßnahmen zu
greifen braucht die nicht in das ganze Syſtem unſerer Straf
geſetzgebung hineingehören Wir können deshalb auch nicht
dem Vorſchlage beipflichten für Anarchiſten die Prügelſtrafe
einzuführen Wir haben nichts gegen die Einführung anderer
ſtrafſchärfender Mittel einzuwenden aber dann müßte dem
Strafrichter die Möglichkeit geboten werden ſie dann in Au
wendung zu bringen wenn er es für geboten eragchtet nicht
aber nur in einem ſpeziellen Falle

Sorgfältige Ueberwachung aller als Anarchiſten bekannten
Perſönlichkeiten und Repreſſion jeder öffentlichen Bethätigung
des Anarchismus erſcheinen uns als die geeignetſten Mittel
den Anarchismus unſchädlich zu machen Will man darüber
hinagusgehen ſo gebe man der Regierung das Recht ſolche
Perſonen die ſich ausdrücklich als Anarchiſten bekennen aus
zuweiſen Da die Anarchiſten ſebbſt ſich außerhalb des Geſetzes
und des Staates ſtellen ſo ſteht ihnen zweifellos das ſtaats
bürgerliche Recht des nicht zu verkümmernden Aufenthalts
innerhalb der Reichsgrenzen nicht zu

Deutſches Reich
Trüben Stimmungen

giebt ſich das führende Organ der Agrartier die Diſch Tageszta
heute hin angeſichts der Verlautbarungen über die Reſultate der
Börſenkonferenz ſowohl wie der Nachwirkungen der Rede des
Handelsminiſters für deſſen Ausführungen das Blatt bisher nur
Worte der Geriugſchätzung hatte Die Diſch Tagesztg
fürchtet daß die Hoffnungen der deutſchen Landwirthe in deren
Namen ſie fälſchlich ſpricht wied er getäuſcht werden könnten
well ſich innerhalb der Regierung Neigungen zeigen das Verbot
des Terminhandels mit Getreide einer Reviſion und Aenderung
zu unterziehen ſürchtel eine abermallge Enttäuſchung aber ganz
beſonders deshalb weil ſich der Handelsminiſter Möller in ſeiner
Dulsburger Rede auf den Standpunkt geſiellt hät daß Deutſch
z auf jeden Fall Handelsverträge haben müſſe

as Agrarlerorgan findet die Offenheit mit welcher der

Minlſter dies ausſprach recht bedenklich und meint ſie könne
einen doppelten Zweck haben

Entweder das Ausland ſoll darauf aufmerkſam gemacht
werden daß es uns Bedingungen ſtellen kann wie es will
Das iſt von einem preußiſchen Miniſter keinesfalls anzunehmen
Oder die Landwirthſchaft ſoll jetzt ſchon darauf vor
bereitet werden daß ihre Forderungen nur er
füllt werden können wenn der Abſchluß vonHandels verträgen trotzdem möglich iſt Einen
anderen Zweck konnten die Ausführungen des Handelsminiſters
nicht haben und zweckloſe Ausführungen macht doch ein
preußiſcher Miniſter nicht Es wird alſo der Landwirthſchaft
ſchon heute beigebracht daß alle Zuſicherungen die damals
abſolut und bedingungslos gemacht wurden nur für den Fall
gedacht ſind und gelten ſollen daß der Abſchluß von Handels
verträgen erfolgen könne

Wir wiſſen natürlich nicht ob die preußiſche Regierung und
die deutſche Regierung auf dem Standpunkte ſtehen daß der
Abſchluß von Handelsverträgen unbedingt noth
wendig ſei und daß die Forderungen der Landwirthe nicht
berückſichtigt werden könnten wenn dadurch Handelsverträge
unmöglich gemacht würden Wenn aber was wir hoffen
die Negierungen nicht auf dieſem Standpunkte
ſtehen wenn der Handelsminiſter Möller in Duisburg nur
ſeine eigene Anſchauung zu Markte getragen oder ſich miß
verſtändlich ausgedrückt hat ſo würde es im eigenſten Jntereſſe
der Regierung liegen darüber bald einige Klarheit zu ſchaffen

ſchon des Auslands wegen Das Ausland muß er
fahren daß die deutſche Regierung nicht die Anſchauung
theilt ſie ſei in der Zwangslage Handelsverträge um jedeu
Preis abſchließen zu müſſen Wenn das Ausland der
Meinung bleibt die künſtlich in ihm auch durch die deutſche
Preſſe gefeſtigt wird daß der Abſchluß von Handelsverträgen
eine Lebens und Sterbensfrage für das Deutſche Reich ſei
dann wird es uns die ſchwerſten Bedingungen ſtellen und
man kann ihm das gar nicht verdenken Die deutſche Land
wirthſchaft hat aber auch ein gutes Recht zu wiſſen wie es
mit den ihr gemachten Verſprechungen ſteht ob ſie heute
anders aufgefaßt werden als damals Wird dieſe Frage nicht
geklärt ſo darf man ſich darüber nicht wundern wenn die
deutſche Land wirthſchaft fürchtet bei den Handelsverträgen
nochmals preisgegeben und wieder getäuſcht zu werden

Die Anſchauung daß Handelsverträge für das Deutſche Reich
durchaus nicht ſo nothwendig ſeien wie Herr Möller glauben
machen wolle iſt außerordentlich bezeichnend für das Verſtändniß
welches agrariſcherſeits der deutſchen Wirthſchaftspolitik entgegen
gebracht wird Wir wollten einmal ſehen wo die Agrarier mit
ihren Hoffnungen und Erwartungen blieben wenn Zollkriege an
Stelle der jetzigen geregelten Han delsbeziehungen zum Auslande
träten Die Enttäuſchung würde dann noch rieſen
haft größer ſein

Die politiſche Jndolenz gebildeter Klaſſen
Man glaubt den Stoßſeufzer eines deutſchen Politikers der

bürgerlichen Parteien zu vernehmen wenn man lieſt wie der
neue Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Rooſevelt der nicht nur ein berühmter Reiter und Redner
iſt ſondern auch den Ruf eines angeſehenen Schriftſtellers ge
nießt in einer ſeiner zahlreichen politiſchen Schriften ſich in
vorwurfsvollen Klagen über die politiſche Jndolenz der ſozial
höheren Klaſſen ſeines Heimathlandes ergeht Die Schilderung
Rooſevelt s iſt in der That eine ſo naturgetreue Repro
du tion unſerer deutſchen politiſchen Miſère daß
es einen eigenen Reiz gewährt dieſe an ſich gewiß wenig er
freuliche Erſcheinung unſeres deutſchen politiſchen Lebens in den
amerikaniſchen politiſchen Verhältniſſen ſich widerſpiegeln zu
ſehen Rooſevelt findet es wie wir einem Citat aus ſeinen
politiſchen Schriften in der Wiener Zeit entnehmen bis zu
einem gewiſſen Grade erklärlich und begreiflich wenn die
Männer vom guten Mittelſtande oſt ihre öffentlichen Pflichten
vernachläſſigen weil ſie eben ſonſt mit ihren eigenen Geſchäften
in Rückſtand kämen und fährt alsdann fort

Das iſt ſchon arg genug aber noch ärger ſteht es mit
den reichen Leulen die dieſe Pflichten noch viel all
gemeiner vernachläſſigen thells um ſich in ihren Vergnügungen nicht zu ſören theils aus anderen Gründen die

alle ſehr natürlich von denen keiner aber anerkennenswerth
iſt Ein erfolgreicher Kaufmann kleldet ſich gut tritt ge
wichtig und ſelbſtbewußt auf iſt gewohnt nur in ſeinem
Compkoir zu leben und wegen ſeiner Erfolge von jedermann
mit jener Auszeichnung behandelt zu werden die man einem
Menſchen ſchuldet der gewiſſermaßen über der gemeinen
Maſſe ſteht Ein ſolcher Mann empfindet es nun höchſt un
angenehm wenn er zu einer politiſchen Komitee Sitzung oder
Verſammlung gehen ſoll wo er mit ſeinem Kulſcher und mit
ſeinen Tagelöhnern auf gleichem Fuße verkehren muß und
ſchließlich vielleicht noch bemerken mag daß dieſe dann dank
ihrer Eignung zur Oxganiſation in der Skala der politiſchen
Bedeutung höher bewerthet werden als er ſelbſt Die
Gebildeteren unter unſeren Männern ſchrecken oft vor
der rohen ärte in dem hitzigen Kampfe zu rück
wie wenn ſie Weiber wären Aber wie gebildet und
tüchtig ein Mann ſonſt ſein mag ſo iſt er doch im
amerikaniſchen Gemeinweſen nicht am Platze wenn er
nicht genug kräftige Nerven und männlichen Cha
rakter beſitzt um über eine erlittene Vcidgeng
oder Ungerechtigkeit erzürnt zu ſein ohne ſich glei
perſönlich gekränkt zu fühlen Die braven aber
empfindſamen Menſchen ſpielen im öffentlichen Leben
eine ebenſo unnütze wie ch verächt iche Rolle Wenn
man andererſeits hört daß ein Mann ſich von der Politik
fernhält weil ſie ein gemeines Geſchäft iſt ſo muß
man ihn entweder für einen Narren oder für einen Felgling
anſehen eine derartige Ausrede macht der vornehmen
Empfindung eines Mannes ebenſowenig Ehxe als wenn ein
Soldat bei elner öffenttichen Unruhe dieſelben Gründe vor
ſchützen würde um ſeine Mithilfe zur Wiederberſtellung der
Ordnung zu er Viele hochgebildete Männer ver
nachläſſigen hre politiſchen Pflichten nur deswegen well ſie
von zu zarter Natur ſind um einen Streich mit einem Gegen
treich zu erwidern und weil ſie zu unmännlich und zu
chüchtern ſind für ihre eigenen Rechte mit ihrer vollen

Perſönlichkeit einzuſtehen wenn Mißbranch oder Beleidlgungen
ſie bedrohen

Das trifft Wort für Wort leider auch auf einen großen Prozent
ſatz der gebildeten Schichten unſerer deutſchen Bevölkerung zu
und nicht zum wenigſten dieſer Jndolenz der ſozlial höheren
Klaſſen iſt es zuzuſchreiben wenn das agrariſche Demagogen
thum heute einen ſo gefährlichen Machtfaktor in unſerem
geſammten politiſchen Leben darſtellt

Politiſches

Daß die Reichs Finanzlage recht mißlich iſt pfeifen
bereits die Spatzen von den Dächern und die Vorſchläge für
ihre Geſundung werden in Zukunft noch häufiger auftreten als
in den letzten Monaten und Wochen Obwohl die Verſuche des
Reichsſchatzamts noch unausgeſetzt darauf gerichtet ſind die An
forderungen der einzelnen Reichsreſſorts an die
Finanzen des Reiches im nächſten Jahre möglichſt
herabzumindern dürfte es ſich doch als ziemlich aus
ſichtslos herausſtellen die Spannung weſentlich zu verkleinern
die der nächſte Reichshaushalts Voranſchlag aufweiſen wird
Man nimmt in unterrichteten Kreiſen an daß ſie nicht weniger
ſondern mehr als 100 Millionen betragen werde Da die
Abſicht beſteht den nächſten Reichstag neben dem Zolltarif nicht
auch noch mit anderen größeren Vorlagen zu befaſſen abgeſehen
von denen die als Reſte aus dem letzten Abſchnitt der Tagung
noch vorhanden ſind ſo wird die Reichsverwaltung ihrerſeits
mit Vorſchlägen zur Begleichung des Defizits nicht hervor
treten Die Leidtragenden bleiben infolgedeſſen die Einzel
ſtaaten Es wird ſomit von beſonderem Jntereſſe ſein wahr
zunehmen welche Steuerreformvorſchläge etwa aus den einzel
ſtaatlichen Parlamenten heraus gemacht werden

Was alle bisherigen Erörterungen und Deklamationen über
den Zolltarif nicht zuſtande gebracht haben hat der Handels
miniſter Möller mit einer einzigen Rede erreicht nämlich eine
vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden
Hauptorganen der agrarkonſervativen Preſſe der Kreuztg
und der Dtſch Tagesztg die ſich noch bis in die letzte
Zeit hinein mit unverhohlenem Mißtrauen gegenüberſtanden
Jetzt darf das Organ des Bundes der Landwirthe mit Be
friedigung davon Akt nehmen daß die bisher von ihm allein
wie man anerkennen muß mit unlengbarem Erfolge betriebene
Taktik der Bedrohung nach Art einer gewiſſen Winkelpreſſe
nunmehr auch von dem konſervativen Hauptorgan acceptirt wird
Die Kreuzztg ſchreibt nämlich

Wir erklären und ſind dabei der Zuſtimmung unſerer
Parteigenoſſen und aller denen ein gerechter Schutz der
nationalen Arbeit am Herzen liegt völlig ſicher nur Zug
um Zug wird verhandelt keine einzige Jnduſtriezollerhöhung zugeſtandeu mag ſie ſich nennen wie ſie will wenn

nicht auch die Landwirthſchaft zu ihrem Rechte gelangt
Ob das Blatt der Junker und Großgrundbeſitzer dieſe ſeine
Erklärung in die That umzuſetzen in der Lage ſein wird ſteht
wenn auch die Mehrheitsverhältniſſe im Reichstage ſolchem
Vorhaben günſtig erſcheinen doch noch recht ſehr dahin Die
Dtſch Tagesztg aber läßt es ſich angelegen ſein den Handels

miniſter auf andere Weiſe zu bekämpfen Sie ſammelt mit
Bienenfleiß abfällige Preßäußerungen wo es ſolche nur immer
findet und jügt aus eigenem noch die boshafte Bemerkung hinzu

Um nicht ungerecht zu ſein wollen wir nicht unerwähnt
laſſen daß ein Theil der ausländiſchen Preſſe die Aus
führungen des preußiſchen Handelsminiſters mit großer Be
friedigung begrüßt hat Das iſt auch eine Taktik

Aus der Konferenz über die Börſenreform weiß dle
Köln Ztg noch mitzutheilen daß man auch eine genaue für

die Rechtſprechung bindende Umſchreibung des Begriffs des
börſenrechtlichen Termingeſchäſts plane Die konſer
vativen und klerikalen Theilnehmer der Konferenz hätten bei der
Verhandlung mit größter perfönlicher Verbindlichkeit ihre Un
verbindlichkeit zu wahren geſucht

Volkswirtbhſchaftliches
Eine Steuerreform iſt wie ſchon gemeldet im Königreich

Sachſen in der Ausarbeitung begriffen und ſoll den ſächſiſchen
Landtag in ſeiner in dieſem Herbſt beginnenden neuen Sitzungs
periode beſchäftigen Aus dem Jnhalte dieſer Reform wird jetzt
mitgetheilt daß man in Sachſen fortan dem Grundſätze der
Veſteuerung nach der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähbig
keit ſchärfer als bisher Geltung zu verſchaffen gedenkt Daß
eine Erhöhung der Progreſſion in den oberen Klaſſen der Ein
kommenſteuer zu erwarten ſteht daß ferner die ſogenannte

orizontale d h das Nuhen der Progreſſion zwiſchen einem
inkommen von 10,000 M und einem ſolchen von 25,000 in
zegfall kommt iſt nach den bisherigen Beſchlüſſen des Laud

tages wohl mit ziemlicher Beſtimmtheit zu erwarten Die
Regierung wird ferner die Grundſteuer aus dem Syſtem der
Staatsſtener ausſcheiden vorausgeſetzt daß durch die geplante
Vermögensſleuer alle Quellen des fundirten Einkommens nach
gleichen Grundſätzen erfaht werden Es wird dann den Ge
meinden überlaſſen bleiben ſich dieſe Steuerquelle fernerhin
eventuell nutzbar zu machen Jn Bezug auf die Vermögens
ſteuer wird mitgetheilt daß dem Verlangen eine Vermögens
teuer nur auf das bewegliche Vermögen zu legen Kapitalrenten
euner nicht r werden konnte da die z r

die ſich einer rationellen Struktur einer Steuer auf beweglich
Vermögen entgegenſtellen faſt unüberwindbar ſind Der
Zuſammenſeßung des ſächſiſchen Landtages namentlich ſeiner
zweiten Kammer nach urthellen dürfte elne derartige Stener
reform nur mit weitgebenden Kompenſationen durchzuſetzen ſein
neben neuen Zugeſtändniſſen der ſächſiſchen Regierung hinſichtlich
Beibehaltung des Dreiklaſſenwahlrechts namentlich wohl ſoichen
auf den Wegen einer Retardirung des ſozialen Fortſchritlés ouf
denen die ſächſiſchen Konſervativen und Agrarler faſt noch öſter
betroffen werden als ihre Geſinnungsgenoſſen im übrigen
Deutſchland

Parteinachrichren

Der geſchäftsführende Ausſchuß des nationalliberalen
Centralkomitees der Provinz Weſtfalen empfahl auf
ſeiner am Sonnabend in Dortmund ſtakltgehabten Tagung
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Verſicherung gegen Schäden aus dem Amt bei Ausübung

nach Anhörung eines Referats des Abgeordneten Schmieding
über den Zolltarif folgende Erklärung zur Annahme in der am
17 November in Witten erfolgenden Berathung des Pro
vinzialansſchuſſes

Das nationalliberale Centralkomitee der Provinz Weſtfalen
hält eine zeitgemäße Ernenerung des autonomen deutſchen
Zolltarifs entſprechend den eingetretenen Wandlungen des
Wirthſchaftslebens für ein dringendes Bedürfniß Der von
der Reichsregiernng veröffentlichte Entwurf eines Zolliarif
geſetzes mit n für das Deutſche Reich vom 26 Juli 1901
bildet Abänderungen im Einzelfalle vorbehalten eine
geeignete Grundlage für die Verhandlungen mit dem Reichs
W Sinne der Fortſehung einer gemäßigten Schutzzoll
politik

Der autonome Tarff iſt ſo zu geſtalten daß er den Abſchluß
langfriſtiger Handelsverträge ermöglicht

Anſprüche extrem frelhändleriſcher und extrem
ſſchutzzöllneriſcher Richtung ſind abzuweifen Die
Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel darf kein enfalls
die im Entwurfe vorgeſehene Grenze überſchreiten
Die zur Viehfütterung nothwendigen Produkte
ſind im Jntereſſe der landwirthſchaftlichen Mittel und Klein
betriebe niedriger zu belaſten Als Ausgleich für einen
erhöhten Zoll auf die Bedürfniſſe des täglichen Lebens iſt die
intenſive e aller Verkehrswege des Landes ins
beſondere auch der Waſſerſtraßen dringend geboten um das
Brotkorn von allen Stätten ſeiner Erzeugung im Jnland auf
dem billigſten Wege nach den Stellen ſeines Verbrauchs über
ſühren zu können Mit der Erhöhung der Kornzölle im Reich
muß desbalb in Preußen die Erbauung des großen
Waſſerweges welcher den Oſten mit dem Weſten der
Monarchie verbindet und einen regeren Austauſch der Maſſen
güter als bisher geſtattet Hand in Hand gehen

Von der königl preußiſchen Staatsregierung muß erwartet
werden daß ſie die Kanalvorlage alsbald dem Landtage
wieder vorlegt und ihr mit aller Energie zur Annahme
verhilft Wir halten ſie dazu um ſo mehr für verpflichtet als
ſie wiederholt unter Einfetzung ihrer eigenen Antorilät und
der der Krone erklärt hat daß das allgemeine Wohl erheblichen
Schaden leiden würde wenn die Erbauung des Kanals nicht
ohne allen Verzug in Angriff genommen werde

Eine einſeitige Bevorzügung der landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe vor denen der Jnduſlrie durch geſetzliche Feſtlegung
von Mindeſtzöllen ſür dieſelben 5 1 des Entwurfs gefährdet
den Abſchluß günſtiger Handelsverträge entſpricht auch nicht
den Grundſätzen ausgleichender Gerechtigkeit und iſt daher zu
verwerfen Die geſammten wirthſchaftlichen Intereſſen des
Staates find mit gleichem Maße zu meſſen und die Jnduſtrie
bedarf nicht minder des Schutzes ihrer Arbeit als die Land
wirthſchaft Jn eine Kündigung der beſtehenden Ver
träge iſt vor anderweitiger geſetzlicher bezw vertragsmäßiger
Regelung nnſeres Zollverhältniſſes zu den betreffenden Staaten
nicht einzutreten Dem 8 12 des Enktwurfs der das
Jnkrafttreten des Geſetzes kaiſerlicher Verordnung mit Zu
ſtimmung des Bundesraths vorbehält iſt zuzuſtimmen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Art der Veröffentlichung von Urtheilen des
Reich sgerichts in Buchform die allerdings mancherlei zu
wünſchen übrig läßt giebt der Köln Ztg Veranlaſſung zu
folgender Klage

Die Entſcheidungen des Reichsgerichts werden in einer Weiſe
veröffentlicht die weder ihrer Bedeutung noch ihrer Aufgabe
die Einheitlichkeit des Rechts und der Rechtſprechung herbel
zuführen und zu ſichern entſpricht Eine amtliche Veröffent
lichung findet überhaupt nicht ſtatt Ein großer Theil wird
zwar durch die ſogenannte offizielle Sammlung veröffentlicht
dieſe trägt aber keinen amtlichen Charakter ſondern wird von
den Mitgliedern des Gerichtshofes und der Reichsanwaltſchaft
heransgegeben ein weiterer Theil wird lediglich durch ſeine
Aufnahme in Privatſammlungen bekannt noch ein anderer Theil
endlich wird überhaupt nicht ſeinem Wortlaute nach ſondern
nur dadurch veröffentlicht daß Fachzeitſchriften den ihnen
wichtig erſcheinenden Juhalt mittheilen ſei es durch wörtliche

Wiedergabe a Sätze aus der Entſcheidung ſei es durch
eine kurze ſelbſkändige Bearbeitung Daß hierdurch der Ueber
blick erheblich erſchwert wird leuchtet ohne weiteres ein
Dazu kommt daß jene Werke und Zeitſchriften zuſammen eine
recht ſtattliche Bibliothek ausmachen und der Auſchaffungspreis
dementſprechend hoch iſt Nur wenige Gerichte geſchweige
denn Rechtsanwälte und Private ſind daher in der Lage ſich
alle dieſe Sachen anzuſchaffen Endlich liegt auch ein großer
Uebelſtand darin daß die nicht ihrem vollen Wortlaute nach
veröffentlichten Entſcheidungen häufig nicht ſehr glücklich be
arbeltet ſind Wiederholt kommt es vor daß darin etwas
ganz anderes ausgeſprochen wird als das Reichsgericht eigent
lich gemeint hat oder auch daß das als Regel angegeben
wird was der Gerichlshof nur mit Rückſicht auf die beſonderen
Umſtände des Falles als maßgebend angenommen hatte
Trotzdem wird ſowohl in amtlichen Entſcheidungen als auch in
Kommentaren und Lehrbüchern auf ſolche Mittheilungen ver
wieſen Die Gefahr einer Jrreführung ſowohl der recht
ſuchenden Partei als auch der rechtſprechenden Gerichte liegt
daher nahe

So berechtigt dieſe Auslaſſungen ſind ſo ſchwierig dürfte die
Auffindung eines billigen und gangbaren neuen Weges ſein
man darf es in dieſem Falle wohl vorerſt den Fachlenten getroſt
überlaſſen mit bezüglichen Vorſchlägen hervorzutreten

Das Oberverwallungsgericht hat der Jur Wochenſchrift
zufolge entſchieden daß die Verſicherungsprämie für die

des Beruſs c Regreßanſprüche bei der Veranlagung zur
ernſ ommcn nen er in Abzug gebracht werden

da

Der Verluſt der der großherzoglich weimariſchen
Staatskalſe aus dem Verkehre mit der Leip ziger Bank

hingegebene Beträge auſ laufende Rechnung und gegen Schuld
ſcheine erwachſen wird iſt jetzt auf rund 300,000 M berechnet
worden

J

Sozjalpolitiſches

Unter der wohl mit Willen etwas tendenzlös ausſtaffirlen
Spißiiarke Neuer Streik der Konfektionsarbeiterin Sicht 7 ſchreibt die Nat Lib Korr daß ſich gegen den

Z vom naklonglliberalen Abg Frhrn v Hey eingebrachten
Anlrag betreffend ein Verbot der Mitgabe von Arbeit
nach Haufe unter den Arbeltgebern der Konſektionsbranche
ine Bewegung geltend gemacht habe die gegen eln etwa nach
leſer Richtung zu erlaſſendes Geſetz mit der Begründung Ein
ruch erhob daß Tauſende von Frauen Wiltwen und ledigen

Arbellerinnen durch ein ſolches Verbot das ſie von Sonnabend
abend bis Montag früh zur Unthätiglelt und Verdienſlloſigkelt
verurthellte ſchwer empfinden würden Trotz dieſes Einſpruches
von dieſer Seite glaubt die Nat Lib Korr daß der Antrag
des Verbots der Helmarbeit in nächſter Reichstagsſeſſion
wiederkehren wird um ſo mehr da ſich allem Auſcheine nache Lage der Konfektiondarbe ter wieder zu einer
ähnlichen zu ken droht die im Jahre 1896 zu dem großen
ſogar von Reglerungs Autorſdten als berechtigi an
erkannten Ausſtand der Konfſeltionsarbeilter führte Augen

Geer und Floite
Nach der amtlichen Verluſtliſte über die chineſiſche

Aktion die kaum noch Aenderungen weſentlicher Natur d h
hinſichtlich Zahl der Gefallenen und Verwundeten erfahren
wird kann man ſich jetzt ein einigermaßen abſchließendes Bild
und Urtheil unſerer Verluſte in Ching machen Der Ge
ſammtverluſt des Expeditionscorps ſtellte ſich auf
381 Mann nämlich 16 gefallene oder ihren Wunden erlegene
49 vernnglückte 132 verwundete 184 an Krankheiten verſtorbene
Offiziere und Mannſchaften die Marine hat insgeſammt
297 Mann verloren nämlich 49 gefollene oder den erhaltenen
Wunden erlegene 138 verwundete 21 vekunglückte und 89 an
Krankheiten verſtorbene Der deutſche Geſammtverluſt in China
beziffert ſich mithin auf 678 Köpfe

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur
See Graf v Moltke mit dem Chef des Krenzergeſchwaders
Viccadmiral Bendemann an Bord und S M Torpedoboot
S 91 Kommandant Oberlentnant zur See Püllen ſind am

21 September in Chemulpo eingetroffen und beabſichtigen
am 26 September von dort nach Tſingtan in See zu gehen

Laut Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe lief der Dampfer Bahia
am 22 Siptember Singapore an und ging am 23 weiter

Sozialdemokratiſcher Parteitag
H u C Lübeck 23 September

III

geſetzt Jn ſeinem Schlußwort ſührte Abg Pfannknuch ans
Die Polen werden ſteis bei uns das größte Entgegenkommen
finden Aber der Beſte kann nicht in Frieden bleiben wenn es
dem böſen Nachbar nicht gefällt Jn dieſem Zuſtande befindet
ch die deutſche Sozialdemokratie Haben die Polen den
Wunſch mit uns Schulter an Schulter zu arbeiten ſo ſind ſie
uns willkommen Wir drängen uns nicht auf Die polniſchen

wenn ſie wollen Wir ſind ſtels bereit den ſich aus den inter
nationalen Solidaritätsgefühlen ergebenden Pflichten nach
zukommen Wir behalten uns aber die Prüſung eines jeden
einzelnen Falles vor Auch durch Angriffe von polniſcher Seite
gegen unſeren Kandidaten in Pofen Kecſtrzak hat man nichts be
weiſen können Unſere Nachſicht gegenüber den Polen iſt

pt Jetzt iſt es an den Polen den guten Willen zu
zeigen

Von Eduard Bernſtein und 17 Genoſſen liegt folgende
Reſolution vor

Der Parteilag erklärt Der Kampf der Arbeiterkreife auf
politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiete erfordert einheitliche

uſammenfaſſung aller Kräfte in den betreffenden Organiſationen

r hat zur Grundbedingung die Ausübung ſtrenger
Dis ciplin in der Fraktion wie die Reſpektirung
der Beſchlüſſe der Mehrheit durch die Minder
heit gemäß den Grundſätzen der Demokratie Wer der
Partei oder ſeiner Bernfsorganiſation in einem von ihnen ge
fübrten Kampfe durch Thalten entgegenwirkt oder Sonder
bündelei zur Führung ſolcher Gegenaklion betreibt verſtößt
gegen das Lebensprinzip der Arbeiterbewegung Es ſind
daher die örtlichen Organiſationen der Partei berechtigt ſolche
Mitglieder ſo lange ans ihrer Mitte auszuſchließen als ſie in
dieſem Verhältniß verharren

Der Parteileitung wurde einſtimmig Decharge ertbellt
Angenommen wurde der Antrag der Genoſſin Baader

und Genövoſſinnen ein Flugblatt herauszugeben das von den
Beauflragten der Genoſſinnen zur Veröffentlichung vorgeſchlagen
wird und das in leicht faßlicher Darſtellung die Frauen über
den Zollwucher und feine Folgen belehrt und ſie zu energiſcher
Proteſtkundgebnug auffordert

Reichstagsabgeordneter Gradnauer Redacteur des Vor
wärts hält ſich verpflichtet die Angriffe Bebel s gegen
die Parteipreſſe zurückzuweifen Genoſſe Bebel ſagte
geſtern daß die Parteipreſſe einſchließlich des Vorwärts ge
ſchwiegen habe als die Gegner im Frühjahr die Partkei mit
blutigem Hohn überſchütteten Andererſeits habe die Partei
preſſe ein Geſchnatter und Geſchrei erhoben über den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit als die Frankfurter Zeitung darauf hin
gewieſen habe Der Tadel des Genoſſen Bebel ſei unberechtigt
er gebe zu daß die Parteipreſſe erſt durch die bürgerliche Preſſe
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht worden ſei Hört hört
Die Schuld trage aber der Parteivorſtand da er über dieſe
tieſeinſchneidende Neuerung nur vier Zeilen veröffentlicht habe
und ſie erſt geſtern die Motive hierfür von Singer erfahren
hätten Der erſte Vorwurf des Schweigens der Parteipreſſe
bezog ſich auf den Vorſchlag Bernſtein s im Frühjahr Jch
glaube wir haben gut gethan daß dieſe nutzloſen un
fruchtbaren Bernſteindebatten nicht wieder aufgewärmt
worden ſind

Abgeordneter Bebel Jch möchte fragen ob ich mich nicht
im Frübjahr wiederholt über die Haltung des Vorwärts in
der Millerand Affäre beſchwert habe Hört hört Jch habe
verlangt daß auch die Stimmen der Parteipreſſe gegen Millerand
veröffentlicht würden Das iſt nicht geſchehen Hört hört
Der BVernſtein ſche Vortrag wurde in der Parteipreſſe auf das
Böſeſte ausgebentet Die geſammte gegneriſche Preſſe höhnt
uns ob unſere Partei noch auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
ſtehe Da war es die verdammte Pflicht und Schuldigkeit der
Parteipreſſe beſonders des Centralorgans klipp und klar
Stellung zu nehmen Zuſtimmung Was entgegnete man
mir Wir haben keine Berichterſlatier dort gehabt Hört
Bewegung Rufe Traurig genug Bel dem Geſpräch mit
mir handelte es ſich darum daß eine Erklärung Bernſtein s auf
genommen werden ſollte Jch rieth dazu und meinte es könne
ja eine Gegenerklärung erfolgen Die Gegenerklärung wurde
nicht aufgenommen Hört hört Es iſt ein trauriger Zu
ſtand daß man nicht mehr ſcharf und gerade wie es einem
Manne und gerade einem Sozialdemokraten geziemt
dem Gegner entgegenzutreten wagt Lebhafte Zuſtimmung
Welche ſchmähliche Niederlage hat nicht der Vorwärts durch
dieſe Rückſicht der Wahrheit gegenüber erlitten Das hat mich
empört Der Vorwärts mußte gegen Bernſtein
Stellung nehmen Er hat aber geſchwiegen Die Berliner
Genoſſen ſind durch dieſe Kompromiſſerei und durch dieſes Ver
tuſchungsſyſtem getänſcht worden Da iſt mir endlich die Laus
über die Leber gelaufen

Auf Vorſchlag Singer s wird an dieſer Stelle nunmehr der
Bernſtein Fall erörtert Dr Auow Frankfurt kann die
Nervoſität Bebel s nicht verſtehen Man theile dieſen Stand
punkt in der Partei nicht Niemand kehre ſich ſeitdem in
Hannover die Bernſteinerei ahgethan um Bernſtein

Unter großen Spannung nahm ſodann Eduard Bernſtein
das Wort Jch war heute auf dieſe Debatte nicht vorbereitet
glaube aber auch ohne anthentiſches Material nachweiſen zu
können daß alle dieſe Anklagen von Bebel abſolut ungerecht
ſind Warum ſpricht man nmer von den Reviſionsbeſlrebungen
des Genoſſen Bernſtein feit meiner Rücklehr Jch babe eine
Reihe von Vorträgen gehalten die nicht beanſtandet ſind Dleſer
Vorirag wurde in einem ſozialiſtiſchen Studentenverein gebalten
er wrr nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt Jch habe nur erwähnt
daß einzelne Formen ſelen Jch ſagte Während die

raktiſche Bewegung fortſchreitet ſcheint auf dem Gebiete der
iſſenſchaft Unklarheit zu herrſchen Das Jdeal des Sozlalis

mys ſei in der Zukunft auf dem Sollen baſirt während die
blicklich ſei die Ausarbelt einer Denkſchrift im Werke dier 7at i e r z Jl Sr e n onranche ſchildern t ws

Wiſſenſchaft diltürt ſein müſſe vom Wollen Der Sozialismus
könne nicht ſo ſagte ich ausſchließlich Wiſſenſchaſt ſein weil er
von der praktiſchen Bewegung diltirt ſei hr habt euch auf
gehalten daß ich geſagt habe Mir ſei das Endziel nichts aber

die Bewegung alles Nun gut Jhr wollt das Endener Jdeol Mein Jdeal liegt in der demokratiſchen Baden
Keine einzige praktiſche Frage der Arbeiterbewegung war von
mir in Zweifel gezogen Zu der abſprechenden Keilik Bebels
lag kein Anlaß vor Wenn die Formen ſtreitig ſind und wir
ſtreiten doch wohl auch über die Frage der Verelendunge
theorie ſo iſt doch noch nicht zu befürchten daß
ans dieſen Unterſuchungen eine ernſthafte Gefährdung
der ſozialiſtiſchen Bewegung zu erwarken wäreSie thun mir unrecht und klagen ſich der Schwäche an zu der
Sie keinen Anlaß haben Sie nennen ſich mit Stolz die
wiſſenſchaftlichſte Partei der Welt Haben Sie Furcht vor
dieſen Erörterungen Unſere wirklichen Forderungen
werden dadurch gar nicht berührt Wenn ich in einer Ver
ſammlung ſagen würde Zwei mal zwei iſt vier ſo würde man
in der Preſſe ſagen ich hätte die Partei verleugnet Oh So
iſt die Polemik geführt worden Sollten wir denn immer den
perſönlichen Krakehl treiben oder das was einmal geſagt worden
als Dogma wie bei der katholiſchen Kirche anſehen Was ich
geſchrieben bin ich bereit zu vertreten Jch könnte
cs wenn es gewüuſcht wird theoretiſch begründen Die Haupt
ſache im Programm ſind mir die prakliſchen Fordernngen
Durch meinen Vortrag ſind dieſe nicht in Frage geſtellt
Widerſpruch Sie können ja ich hoffe Sie werden es nicht

Auch am Nachmittag wurde die Polendebatte noch ſort

Genoſſen haben hier heute ſich gut dentſch verſtändigen können

thun gegen mich die Reſolution gnnehmen wenn Sie wollen
Domit ſtellen Sie der Partei ein Schwächezeugniß aus Glauben
Sie nicht daß die Bewegung ernſthaſten Schaden erleiden
könne Sie ſchöpft ihre Kraft aus dem Zuſtande der modernen
Geſellſchaft Wie oft haben wir nicht einzelne Sätze in

theoretiſcher Beziehung geändert Laſſen Sie ſich nicht von den
Gegnern verblüffen die Reſolution der Berliner gegen mich an
zunehmen die mich vielleicht in eine angenehme Lage bringt
aber der Partei nicht zur Ehre gereichen würde Beiſall von
elwa 50 Mitgliedern

Nach weiteren Ausführungen von Heyne wurde die Sitzung
vertagt Morgen früh iſt zunächſt geſchloſſene Sitzung in den

gelegenheiten Nachher wird die Bernſteindebaite fort
geſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Daily Expreß veröffentlicht eine Korreipondenz aus
Kapſtadt vom 4 September worin es heißt es ſei uutzlos die
Thatſache zu verheimlichen daß das holländiſche Element
in der Kapkolonie in Revolte iſt Milner ſo bemerkt der
Korreſpondent hat jetzt zu entſcheiden ob in der ganzen Kap
kolonie das Kriegsgeſetz proklamirt werden ſoll oder nicht

Der eolnmbiſch venezolauiſche Krieg
Die Regierung Columbiens ſoll bekanntgemacht haben daß

alle Fremden welche den columbianiſchen Liberalen Beiſtand
geleiſtet oder in columbiganiſches Gebiet eingedrungen ſind
erſchoſſen werden ſollen wenn man ihrer habhaft wird
o ges Ceciles Caſtro der in Paris eingetroffene Bruder des
Präſidenten von Venezuelag erklärte daß zwiſchen Columhien
und Venezuela kein Krieg ſei der Kampf ſei ein politiſcher
zwiſchen den in Venezuelg Ecuador und Nicaragna herrſchenden
Liberalen und den Klerikalen in Columbien und werde enden
ſobald die klerikale Regierung in Columbien geftürzt ſei Dieſe
optimiſtiſche Auffaffung iſt neu und ſteht im Gegenſatz zu allem
was bisher gemeldet iſt Sie verdient wenig Glauben

Dänemark
König Eduard von Engkand wurde nach Meldungen aus

Kopenhagen zum Groß komthur des Danebrogordens ernannt
was eine ſehr ſeltene Auszeichnung bedeutet

Serbien
Aus Belgrad wird entgegen allen bisherigen amtlichen Ver
ſicherungen dem Vndapeſter Blatt Magyar Orßag telegraphirt
in Belgrad werde morgen am Geburtstag der Königin Draga
der jüngere Bruder der Königin Lentnant Nikodem
Lyunevicza zum Thronfolger Serbiens proklamirt
werder Jnu der Bevölkerung wachſe die Niedergeſchlagenhelt
Beſonders das Offiziercorps ſei gegen die Proklamirung Die
Oberſten Simonovies und Oreskovics hätten ſich öffentlich
gegen dieſen Entſchluß des Königs aufgelehnt Eine Kriſe ſei zu
befürchten

Nordamerika
Rooſevelt hat eine Erklärung abgegeben er wolle der

Vertreter des ganzen Landes und des ganzes Volkes ſein dieſe
Erklärung iſt gegen die Hochſchutzzöllner gerichtet welche
gegen die Reciprozität arbeiten Die öffentliche Meinung iſt
dem Präſidenten günſtig Die Anarchiſten beobachten noch
immer eine provokatoriſche Haltung wogegen die Be
völkerung aber ſehr energiſch reggirt Das Anarchiſtenblatt

Aurora in Spring Valley Jllinois richtete für ſich eineSchutzwache von zwanzig mit Doppelflinten bewaffneten Jn
dividuen ein weil angeblich 2000 Bürger die Druckerei zu
demoliren planen Die Regierung will dem bisher auf Falſch
münzer beſchränkten Dienſt der Bundesgeheimpolizei auch

n Ueberwachung der Anarchiſten durch Bundesgeſetz zu
weiſen

u e
Provinzialnachrichten

le 23 Sept Der Kronprinz kommt wie derTon hört am Mittwoch oder en nach Thale
um wieder im Dambachshaufe Wohnung zu nehmen Am 1 Okt
wird er von hier wieder abreiſen

Jn der ketzten NachtTangermünde 22 Sept F e
brach auf bisher unauſgeklärke Weiſe im Wohnhauſe des
Klempners Widdecke in der Kirchſtraße Feuer aus das
dieſes ſowie das dem Windmüller Dölle gehörende Nachbar
haus vollſtändig in Aſche legte Sechs Spritzen hatten
4 Stunden gegen das verheerende Element zu kämpfen da ein ſcharfer
Oſtwind eine ganze Reihe von Hänfer gefährdete Mit Mühe
reitete man das nächſte Kraufe ſche Grundſtück das noch aus
dem 14 Jahrhundert ſtammt und durch ſeinen kunſtvoll ge
ſchnitzten Thorbogen den Alkerthumsfreunden bekannt iſt Fünf
Familien wurden durch den Brand obdachlos Es kounke nur
wenig Mohiliar gerettet werden da das Feuer zu ſchnell um ſich
griff Leider waren die Bewohner des Wüddeck ſchen Hauſes
nicht verſichert haben ſomit ihr Hab und Gut verloren Bei
dem Feueralarm ſtarb vor Schreck die Frau des Reſtaurateurs

Mathlias S iVom Eichsfelde 23 Sept ſFolgen ſchwere Schleßereimithiert Burſchen neckten den 25jährigen N in Berlingerode

worüber dieſer ſo aufgebracht wurde daß er einen Revolver
holte und auf die Gruppe junger Leute ſchoß Der Is8jährige
Sohn des Landwirths Napp wurde dabei ſo unglücklich ins
Geſicht getroffen daß ärztliche Hilſe nöthig ward Eine Anzahl
Schrotkörner wurde aus Zunge und Gaumen entfernt

Berlſonalveränderungen in der Armee Provinz Sagen
und h er ümer Ernennungen Beförderungenund Verſeßzunngen Jm Beurlaudtenſtande Eich ler A der
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a eltenglcben bezw Stendal

bois Torgan bezw Stendal Jlle Lt der Reſ des erſchlef TrainJat Nr 5 Bilterſeld Sch t Lt des Landw Trains 1 Aufgebots
Piagdebnrg zu Oberlts Kliewer Vicefeldwebel im Landw Bezirk Torgan
W it der Reſ des Eren Reg König Friedrich I 4 Oſtpreuß Nr 5
i cker Viceſeldw im Landw Bezirk Stendal zum Lt der Reſ des Jnf Reg
Nr 98 K 25 Vicefeldw im Landw Bezirk Bernburg zum Lt der Reſ des

Re Nrd a der Reſ des Huſ Reg König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7 Trappe
L der Ref des Füſ Reg General Feldmarſchall Graf Biumenthal Magde
bur Nr 36 Glogau Kilkurger Lt der Ref des Füſ Reg Generalde tnan all Graf VBlitmenthal Magdeburg Nr 36 Oppeln Koch Lt der
Reſ IJnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Düſſel
dorf Jammers L der Reſ des Juf Reg Graf Boſe 1 r Nr 31
Cocsfeld Stapff Panl Lt der Reſ des 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachen I Eſſen Fiſcher Lt des Thür Ulan Regh 6 Paderborn Frhr v Wangenheim Lt der Reſ des 8 Thür Jnf

ſeg Nr 153 Siegburg Lienau Lt der Reſ des IJnf Reg Graf Boſe
1 Thür Nr 31 Lübech Retzmann Lt der Reſ des 5 Thür Jnf Reg
r 94 Großherzog von Sachſen Kamburg Kuhlenktampff Poſt Lt

ver Reſ des Thür Ulan Reg Nr 6 I Breinen zu Oberlis Sagailfeld
Vicefeldw im Landw Vezirk Kiel und Schwarz Vicefekdiw im Laundw

Be irk Flensburg zu Lts der Reſ des Juf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31
och r r im Laudw Bezirk Kiel zum Lt der Reſ des 2 Thür
uf Reg Nr

32 II Kaſſel bezw Kaſſel Stange Lt der Reſ des 3 Thür Jnj
Reg Nr 71 Erfurt Lüders Lt der Reſ des 1 Hannov Jnf Reg Nr 74
Erſurd Lux Lt der Ref des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Meiningen
Porzig Witſchel Lis der Ref des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Weimar
bezw Cera v Seebach Lt der Reſ des Thür FeldArt Reg Nr 19
Mühlhauſen i T r Muther Lt der Reſ des Holſtein Feld Art Reg

Rr 24 Gotha riderici Lt der 2andw Jnf 1 Aufgebols in Weimar
zu Oberlis Sauvin Vicefeldwebel im Landw Bezirk Heidelberg zum Lt
der Reſ des 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 Kaebler Lt der Reſ desda Reg Encke Magdeb urg Nr 4 IV Berlin M undt Lt der Landw
FnßArt 1 Aufgebots Erfurt zu Oberlts Echternach Vicefeldw in Landw
Bezirk IV Berlln zum Lt der Reſ des JußArt Reg Ecke Magdeburg
Nr 4 befördert

IErledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die katheliſche Pfarr
ſtelle an der St Wigbertikirche zu Erfurt iſt durch Verſetzung ihres Jnhaders
erledigt Bewerbungen ſind innerhalb vierzehn Tagen beim Oberpräſidenten
einzureichen Durch die Verſetzung ihres Jnhabers woird die dritte Prediger
ſtelle an St Ricolai zu Magdeburg Nenſtadk Ephorie Magdebſirg zum
1 Oltober d J frei werden Sie gewährt zur Zeit neben einer Mielhs
entſchädignng von 750 M das Grundgehalt der erſten Klaſſe 1800 Für
den vorliegenden Fall werden vom zu Magdeburg als Kompatron
dem Königlichen Konſiſtorium daſelbſt drei Kandidaten zur Wahl präſentirt
Durch Verſetzung ihres Inhabers in den Ruheſtand wird die unter Privat
patronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von ungefähr 4800 M
neben freier Wohnung verbundene zweite Pfarrſtelle an der Domtkirche in
Naumburg a Diözeſe Naumburg zum 1 Oktober d J vakant werden
Von dem Einkommen iſt auf die Dauer von acht Jahren eine ſährliche Pfründen
abgabe von 1320 M zu entrichten Die erledigte evangeliſche Pfarrfelle

Eſchenrode in der Ephorie Weſerlingen iſt dem bisherigen Pfarrer in Dingel
ädt Emil Georg Richard Hippe verliehen worden Die erledigte evan
eliſche Pfarrſtelle zu Ansleben in der Ephorie Eilsleben iſt dem bisherigenKfarrer in Berßel Karl Wiethan verliehen worden Die mit dem

1 Oktober d J erledigte r an der Kirche St Ulrici in Sangerhauſen
iſt dem Lehrer Franz Schmidt daſelbſt übertragen worden An dem Schnl
lehrerSeminar zu Erfurt iſt vom 1 November 1901 ab der bisherige kom
miſſariſche Seminarlehrer Wetter ling gus Weißenfels als ordentlicher
Seminarlehrer angeſtellt worden

Braunſchweig 24 Sept z um Brande in der Braun
ſchweigiſchen Zuckerſiedere weiß in Ergänzung unſeres
Berichtes im heutſgen Morgenblatt die Braunſchw Landesztg
noch folgendes zu berichten Geſtern abend 20 Minuten vor
J Uhr bemerkte ein in dem Trockenhauſe der Braunſchweigiſchen
Zuckerſiederei G m b beſchäſtigter Monteur auf dem
Boden dieſes Hauſes Feuer das raſch um ſich griff Bei ihrem
Eintreffen auf der Brandſtätte fand die Feuerwehr das ganze
dreiſtöckige Gebände das mit der Giebelſelte nach der Hamburger
ſtraße mit der Längsſeite nach der Wendenmoaſchſtraße zu ſteht
in hellen Flammen die hoch aus dem Dache emporſchlugen und
ſo wurde auf der Stelle die Dampffpritze beordert und
Slürmen von allen Kirchthürmen angeordnet Die freiwilligen
Wehren trafen auf dieſes Signal gleichfalls pünktlich und zahl
reich mit ihren Geräthen ein Die Dampfſpritze nahm an der
Oker Aufſtellung während die Handdruckſpritzen um den ganzen
Gebändekomplex herum poſlirt wurden ſo daß das Feuer bald
wirkſam von allen Seiten aus bekämpft wurde Glücklicher
welſe war das Gebäunde das im weſentlichen zum Trocknen
des Zuckers verwendet wird faſt völlig leer und auch die
Arbeller hatten das Fabrikgrundſtück bereits um 6 Uhr verlaſſenJmmerhin aber fand das Feuer an den noch lagernden Zucker

reſten relchliche Nahrung und durch den herabfließenden brennen
den Zucker wurde es auch in die unteren Stockwerke ver
breitet Bald glich das ganze Dach einem Feuermeer
während aus allen Fenſtern gleichfalls die Flammen üntermiſcht
von ſprühendem Funkenregen herausſchlugen Die Hauptaufgabe
der Fenerwehren war die benachbarten Gebäude zu ſchützen
von denen beſonders der angrenzende geſüllte Lagerſchuppen
Geſahr bot Mächtige Waſſerſtrahlen wurden vom Dache dieſes
Schuppens ſowie von der großen Steigelelter aus in das
brennende Gebände geſchleuderk aber dennoch dauerte es länger
als eine Slunde bevor man ein weſentliches Nachlaſſen des
Feuers bemerlte Günſtige Umſtände für die Löſcharbeiten
waren daß völlige Windſtille herrſchte daß die umliegenden
Gebäude nledriger waren als das brennende und daß das letztere
völlig maſſive Mauern hatte die dem Feuer Widerſtand leiſteten
Um 29 Uhr lag das Gebäude wieder völlig dunkel da und nur
Maſſen von Waſſerdampf erhoben ſich noch aus dem Jnnern
Ueber die Entſtehungsurfache des Feuers iſt Sicheres noch
nicht mitzuthellen es beſteht aber die Vermuthung daß wieder
einmal Kurzſchluß in der elektriſchen Beleuchtungsanlage den
Brand veranlaßt hat Eine weſentliche Störung der be
vorſtehenden Campagne wird das Feuer vorausſichtlich
nicht zur Folge haben da die eigentlichen Fabrikations
gebäunde von dem Trockenhauſe getrennt liegen und nicht in Mit
leidenſchaft gezogen worden ſind Das Trockenhaus ſelbſt aller
dings dürſte ziemlich vollſtändig ansgebrannt fein an der
Deckung des Schadens ſollen fünf Feuerverſicherungsgeſellſchaſten
betheiligt ſein Unglücksfälle ſind ſo weit geſtern abend
bekannt war erfreullcherwelfe nicht vorgekommen

Meiningen 22 Sept Die hieſige Handwerkskammer beſchloß in der Frage des Hailtens von Lehrlingen
Ein Handiverker der keinen oder einen Geſellen beſchäftigt darf
döchſtens 2 Lehrlinge der 2 bis 5 Geſellen e 3 Lehrlinge
bei 6 bis 11 Geſellen höchſtens 4 Lehrlinge bei 12 bis 20 Geſellen
döchſtens 5 Lehrlinge und bei weiteren je 20 Geſellen einen
weiteren Lehrling jedoch nicht mehr als s ſolcher
beſchäftigen Die Lehrzell ſoll mindeſtens drei Jahre dauern
darf jedoch dle Dauer von vier Jahren nicht überſchreiten Jſt
der Lehrling länger als 13 Wochen ununterbrochen durch Krank
eilt verhindert ſeine geſchäſtlichen Obliegenhelten zu erfüllen ſo
ſt der Lebrherr berechtigt die Lehrzeit um die Dauer der Krank

delt zu verlängern jedoch nicht über 4 Jahre hinaus

J Greiz 23 Sept Feuer Heuke vormittag gegen 11 Uhrbrach im Stallgebände des Gaſthofs und Guts ſigers u
im Nachbarort Reinsdorf Feuer aus Trotzdem die benach
arten Feuerwehren ſehr ſchnell zur Stelle waren brannten
tallungen Scheune mit P henge enden ſowie der geräumige

Gaſthof gänzlich nieder Der chaden iſt durch Verſicherung
edeckt die ſämmtliche Ernte iſt vernichtet Als Brandſtiſter
nd zwei Schulknaben durch die Gendarmerie de rhaftet

worden

Votha 23 Sept Cin nichtzwürdlger Streich
Zer wenn ex gelungen wäre unberechenbare Folgen hätte nach

ſich ziehen können wurde in der Nacht vom Freitag auf Sonn

30 Reinhardt Vicewachtm im Landw Bezirk Halberſtadt T

32 Noll Drücke Lts der Reſ des 2 Thür Juf Reg h

abend der vergangenen Woche in einem Hauſe der Seeberg
ſtraße verübt Hauswirlh und Bewohner bemerkten früh einen
penetranten Geruch der das ganze Haus e und deſſen
Entſtehung nur auf verbranntes Petroleum zurückzuführen war
Die durch den Wirth ſofort vorgenommenen Nachforſchungen
nach der Entſtehung des Geruches ergaben daß die Treppe
theilweiſe mit Petroleum begoſſen und dieſes alsdann
angezündet worden war Nur dadurch daß ſämmtliche

hüren und Fenſter geſchloſſen und ſomit jeder Luftzug fern
gehalten war konnte das Feuer keine Ausdehnung finden ſondern
es erloſch nachdem ſeine Hauptnahrung das Petroleum auf
jezehrt war Die ſämmtlichen Bewohner des Hauſes befanden
ich in ihren Logis die Hausthür war ſorgfältigſt verſchloſſen

der oder die Verüber des von niedrigſter Rachſucht zeügenden
Streiches Wir um ſich Zutritt zu verſchaffen einen Dietrich
oder Nachſchlüſſel angewandt haben Niemand im Hauſe hat
aber vom Oeffnen einer Thür oder vom Umhergehen eines
Menſchen auf den Treppen etwas gehört Perſonen in der
Nachbarſchaft die um Mitternacht noch wach geweſen ſind
wollen zu dieſer Zeit zwar helles Licht auf den Treppen geſehen
haben ohne jedoch zu ahnen welcher Urſache dieſes geweſen
Wahrſcheinlich hat der Schein von dem brennenden Pelroleum

ergerührt Bis jetzt fehlt jeder Anhaltepunkt über den oder die
ruchloſen Thäter

Aus Sachſen und Thüringen Für das Geblet des Herzog
thums Meiningen ſoll eine Zwangsinnung der Kondiloren
errichtet werden Ein Viehmarkt ohne Vich hat in Lom
matzſch ſtattgefunden Der letzte Roß und Viehmarkt iſt gar
nicht beſchickt worden Weder ein Pferd noch eine Kuh noch
ein Schwein war auf ihm zu ſchen Jn der Diener ſchen
Bleicherei zu Oberlungwitz ſüürzte der Arbeiter Franke in
ein kochendes Dampffaß und verbrühte ſich derart daß er bald
darauf verſtorb Jn Schilbacch bei Tanna ſlürzte auf dem
Neubau des Wickel ſchen Gaſthauſes der 61jährige Zimmerei
arbeiter Hegner aus Zollgrün zwei Stockwerk hoch herab Hegner
erlitt dabei außer einem Beinbruch auch innere Verletzungen und
mußte ins Krankenhaus nach Schleiz gebracht werden wo er
indeſſen bald verſchieden iſt Jn Chemnitz ſtürzte ein eiwa
20jähriges Mädchen das in der Annaberger Stroße auf dem
Hinterperron eines Straßenbahnwogens ſtand dadnrch ab daß
der Wagen beim Beſahren der Kurve ſchleuderte wodurch ſie
herunterfiel und bewußtlos liegen blieb Herbeigeruſene Aerzte
ſtellten eine Gehirnerſchütterung und einen rechtsſeitigen
Schädelbruch feſt

e

Vermiſchtes
Wem haben die Truppen den Ruhetag vom 18 September zu

verdanken Wenigſtens mit zu verdanken ſchreibt die Dirſch
Zta baben dies die Truppen dem Lehrer von Czechlan
in deſſen Hauſe ein Proviantamt Czechlau Süd und ein Feld
telegraphenamt untergebracht war Dorthin kam nämlich am
Vormittag des 17 September der Ka iſer Er war vom Regen
völlig durchnäßt revidirte eingehend das vom Proviantamits
Aſſiſlenten Erdmann aus Gumbinnen verwaltete Proviantamt
und richtete dann an den Lehrer Reimann die Frage Wie
lange wird denn das Regenwetter noch anhalten Reimann
Majeſtät vorausſichtlich noch ſehr lange Der Kaiſer Dann

können wir wohl morgen keine Uebung abhalten Reimann
Majeſtät wie ich die hieſige Gegend kenne wird den Truppen

es unmöglich ſein zu marſchiren da der Boden total aufgeweicht
und zum Sumpf gewörden iſt Der Kaiſer So dann wird
wohl morgen Ruhetag ſein müſſen Reimann Majeſtät
das iſt wohl am beſten Der Kaiſer ließ ſodann das Tele
aramm durch welches der Ruhetag angeordnet wurde abſenden
Frau Lehrer Reimann hatte unterdeſſen Aſtern aus dem Garten
geholt und in Stube und Gang geſtreut Der Kaifer war
darüber ſichtlich erfreut und wunderte ſich daß zur jetzigen
Jahreszeit noch ſo viele Blumen vorhanden ſeien Unter Dankes
worten an Lehrer Reimann und Fran verließ nach etwa ein
ſtündigem Aufenthalte der Kaiſer das Schulhaus

Eine Prinz Tſchun Büſte wird von einem deutſchen Künſtler
geſchaffen und zwar vom Bildhauer Arthur Schulz Prinyz
Tſchun gewährte am Sonntag Nachmittag dem Künſtler in
deſſen Thiergartenheim eine Sitzung bei der eine Porträtſkizze
des Prinzen angefertigt wurde Die Skizze dient als Unterlage
für eine Porträtbüſte die in Bronceausführung in Auftrag ge
geben wurde

Vom Eiſenbahnzuge überfahren Wie dle Königsberger
Hartung ſche Zeitung aus Heiligenbeil meldet iſt am
Sonntag vormittag von dem Zug Königsberg Breslan ein
Milchfuhrwerk überfahren worden Hierbei wurde ein
13 jähriger Knabe getödtet eine Frau tödtlich verletzt
Das Unglück ſoll dadurch herbeigeführt ſein daß die Schranke
nicht geſchloſſen war

Der getänſchte Dorfſchulze Von elnem nicht genügend gewipien Dorlötgermelſter erzählt man den Münch N Nachr

folgendes Stücklein Ein Radfahrer ſuhr jüngſt beim Bürger
meiſter eines größeren ſchwäbiſchen Dorfes vor gab ſich für den
Reunfahrer Soundſo aus und bat um Beſtätigung ſeiner Durch
fahrt Zu dieſem Zwecke legte er dem Bürgermeiſter ein weißes
Blatt Papier vor und bat um Unterſchriſt mit dem Bemerken
daß er das weitere ſchon ausfüllen werde Der gutmüthige
Bürgermeiſter unterſchrieb eiligſt der Radfahrer ſetzte die Worte
darüber Verabreiche dem Manne Eſſen und Trinken ouf
meine Koſten ich werde es bezahlen, begab ſich in die nächſte
Wirthſchaft ließ es ſich gut munden und fuhr dann fröhlich von

dem leichtgläubigen Bürgermeiſter die Zeche zurück
aſſend

Ein muthiger Haſe Ein wohl noch nie dageweſener Jagd
unfall paſſirte den Neuen Weſitpr Mitth zuſolge dem Be
ſitzer D aus Städtiſch Glugowko Kaum hatte D ſeine belden
Hunde in die Weichfelkämpe auf die Suche geſott als ein
mächtiger Haſe dem ruhig daſtehenden und nichts ahnenden
Jäger von hinten mit voller Kraft in die Kniekehle ſprang und
den rieſigen ſeine 280 Pfund ſchweren Mann zu Fall brachte
Ehe der Jäger auf die Beine kam war Meiſter Lampe bereits
verſchwunden Wir vermuthen daß der muthige Haſe eine ver
lappte Seeſchlange war

Cholera nostras Blättermeldungen
reichiſchen Gerichtsbezirk Feiſtritz 7 Fälle von Cholera nostras
vorgekommen wovon 4 tödtlich verliefen An der Ruhr die
dort epidemiſch auftritt ſind 88 Perſonen erkrankt und zehn
geſtorben

Selbſtmord einer Sängerin Durch einen Sprung aus dem
enſter des vierten Stockes des Hotels Helſingfors in
doskau tödtete ſich die talenlvolle Sängerin Endokia

Gontſcharjnk ein 18jähriges Mädchen Sie war unlängſt
aus Saratow eingetroffen Die volizeilichen Ermittelungen er
aben folgende Details Die Sängerin empfing regelmä 8 dieVejuch ihres leidet mit ihr in Moskau angelangten Lieb

habers des Kanzleibeamten Wladimir Kowalew Am Sonn
abend früh betrat Kowalew ihr Zimmer mit der Eröffunng daß
er ſie in kurzem verlaſſen müſſe da ſeine Frau nach Moskau
komme Dieſe Eröffnung übte eine niederſchmetternde Wirkung

auf das e junge Mädchen aus EudokiaTZoptgerit lleß ſich Branniweln holen den ſie den gauzen
Tag über trank und ſtürzte 44 beſinnungslos vor Trunken
d zum Fenſter hinab m J wurde ihr Kopf an dem
adenſchilde das an einem unteren Stockwerk angebracht war

triolee ſind im öſter
e

und eine ganze Brigade von Schutzmännern zur Herſtellung döffenillheß Ordnung auſgeboten werden S erſt r
Von einem entſetzlichen Raturereigniſſe das leider große

Opfer an Menſchenleben und Werthen forderte iſt kürzlich die
ruſſiſche Stadt Nowo Alexandrowskaja in der Nordebene
des Kaukaſus heimgeſucht worden Zu abendlicher Stunde
näherte ſich dem Orte eine ungeheure Waſſerboſe einer
rieſigen vorwärtsſchreitenden Wand vergleichbar Die Jnhaber
der Verkauſsläden die in erſter Linie von dieſer Natürgewalt
bedroht wurden begannen entſetzt die Thüren zu ſchließen und
ihre Waaren zu bergen als auch ſchon die Rieſenwoge alles
was ſich ihr in den Weg ſtellte unter ſich begrabend mit donner
ähnllchem Krachen über ſie hereinbrach Der Strom des
Waſſers riß ſofort mehrere Magazine um und erreichle Mannes
höhe Eine Armenierin wurde ſammt dem Dache auf dem ſie
ſich befand eine ganze Meile mit fortgeſchwemmt und kam in
den Fluthen um Eine ſteinerne Brücke wurde in wenigen
Minnten fortgeriſſen Der angerichtete Schaden iſt ungehener
r Einwohner des Ortes ſind an den Bettelſtab gebracht
vorden
Eine Rieſenfenersbrunſt wird aus Amerika gemeldet Die

ſieben Hügel welche Eldoro im Staate Colorado um
ageben bren nen Der Minenkamp in Grandisland die
Maſchinen und die Minengebände ſind gefährdet Die
Stadt Battle iſt zerſtört Ein Geblet von 50 Qu adrat
meilen ſteht in Flammen

J

Letzte Nachrichten
Berlin 23 Sepk Gegen den Landkagsabgeordneten und

Stadtverordneten Großdeſtillateur Max Schulz in Berlin iſt
eine Vorunterfuchung wegen BVeleidigung des Ober
kriegsgerichts des erſten Armeecorps eingeleitet
worden Jn einer Verſammlung des Vereins Waldeck hatte
Herr Schulz einen Vortrag über den Gumbinner Mord
prozeß gehalten und ſoll ſich in der dabei an dem Urtheil
geübten Kritik die in Rede ſtehende Beleidigung haben zu
Schulden kommen laſſen
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Wir bitten unſere auswärtigen Abonnenteße
das Abonnement auf die

Saale Zeitung
bei der Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern
ſchon jetzt erneuern zu wollen damit in der
Zuſtellung beim Quartalswechſel keine Störung
eintritt Neu hinzutretende Abonnenten er
halten gegen Einſendung der Poſtquittung di
SaaleZeitung bis zum 1 Oktober gratis

Expedition der Saale Zeitung

e

Kurshberiobte der KAallesohen Bankfrmen vom 24 Sept
bvb v öüDfvidende Zins LZinsfür lermin e rurmuoils

zertrümmert Ringsum füllte ſich die Straße im Nu mit

Annben Aſneitge
lauſenden Vorübergehender ſo daß die Kommunkkatlon ſlockte

Paletots Joppen Beinkleider Schwitzer
Nhdehen Kleider Mäntel Dacken Jackets
Kinder Hüte Mützen Handſchuhbe Strümpfe

u ſ v empfehlen in größter Auswahl von
euheiten in allen Preislagen Weiſw

Hall konv 33290 Stadt Anl v I8821 j1 4 u 10
31250 Theoster Ani v I

u /2 i 18801 nu n et i u 7r 400 ee 40/0 n V 1900 Abth II I1 1 u 7Akoner 31200 w v pp u 7Erkurter a2 90 m v 18881 I 4 u 1 10Erfurter 4proz Sindt Anl 19000 4 u 10
do o do 18eo1 4 u 3 10Haſberatädters290 II u 10Naumburger 3200 v 18891 I l l a 7do 4090 v 18001 1 u 7Landsehbaftl 3/200 Central Pländbr II 1 u 7

Skohsisohe 4 9/0 landaohaftl Plandbr I u 7

n 32/200 7 u 47390 19 1 2 1 u 71/290 Proviuzſal Anlelhel II I u 7
Halle Heitstediter 32/200 Oblig, II 4 u 4
do do 41/200 I 4 u 7Hallesche Strassenhahn 490 b II 1 u 7

Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückr L I u 7 6Knappeeh Berufsgen 490 Anl I I u 7 7 7do 400 Anl unkdb bis 1004 v II I u 7

Unstrut Reg u1/29/0 Ob Bretleben 9Nehra e e S l 1 a 7 322 FBernb Maseh Fabr 41 Obl rekz 1091 L u 2 eGröllw A Fapierfabr J An II u 7 4 98
Eisenncher 41/200 a innerei Oblig rückz mit 102 Proz S II 4 u 10 U
F Zimmermann Co M 40 II A II A u 10 4Körbiedorl Zuckerfabrik 400 I u 10 4 99,25b2Waläauer Brauukonlon 40/0 u II 4 u 10 4 99 00ba
Säche Thür Braunk V Sehd l II I u 7 4 99,50BWersch Woeiesent Brk 40/00 b 16901 4 u 1 10 4

433 n isss 2 7 l 1 u 7 4 99,500
Zoltner FParaff u Solarölfahrik 40

Schuldv unkündb bis 1904 z H a 7 4 99,00BHallesohe Bank vereins Aktien 1900 1 1 142 00bSpar und Vorsehuss Bank Aktien 1900 4 1 4
CGönnern Malztabrik Aktlien 18900022 7 JGröllwitz Akt Papierfabrik Akt 180001 18 7 9

Dörele w Rattimanusd Braunk A 190001 41 7 4 69 75B3
do Vorzugs Akten issogi s 7 1699008

EllenburgerKattun Alanufakt Akt 192001 3 6 uFeldschlösschen Brauerei Aklien 189900 2 10 4 54 00B
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 180001 2 6
Halle V L A g 3290 100001 312 4 4 90 008Hallesche Akt Blerbrauerei Akt 180900 s 10 4108 008
HalleschelMaschinenfabrik Aktien 1900 36 1 1
Hallesche Straesenbahn Akllen 1900 1 4
Hallesche Portland Cement Fabr 1000 1 4Hildebrand sohe Mühlenw Akt I89900 7 412 c0o8
Körbiedort Zuckerfabrik Aktlen 190001 9 4 4 2Kythkuser Hütte Aktien 1900 l 1 4 168IAndaberg Malzfabrik AkUen 1809000 13 7 4
Naumburger Braunkohlen Akten 100001 18 4 4 200 006
Nlemberg Malzfabrik Aktien 180900 0 9 4Nienburger Sehlozamälzerei Akt 189000 9 4 88 008
Packhofs Akllen 1890 1l 1 4Rlebeck seheMontanwerke Akten 189001 14 4 4 000
Sache Thür Braunk St Aktien 1900 109 1 9 156 000Saeohsa Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4 i
WaldauerBraunkohlen St Aken 190001 0 4 82Wersohen Weissent Breunk Akt 190001 14 oZeitrerMasechinenb Akt Sohaede 190001 7 4
ZeiizerParaff u Solprölfabr Akt 1I900001 4 4 177Zuekerrafünerie Uaſlio Akuen 150900 10 10
Bruokd Nletl Bergh Ver Kux vhne Z oKonsolidirie Plännersohatt Kuxe 1900 o 280000

Die Kurse der wilt verelohneten Papiere en alio in Mark
kür ein 8iüek

Geschw Jüdel
101 Leipziger Straße 101

t Gr Briet

gren Daudlung Spee Bazar ſür AinderBedarſeartiked
4
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Neerau wo Deutſche leben und wo die deutſche Zunge
klingt findet man das Berliner Tageblatt Es iſt aber

un allein die verbreitetſte große politiſche Zeitung Deutſch

lands ſondern auch die reichhaltigſte Die unten näher bezeich
neten G werthvollen Zeitſchriften erhält jeder Abonnent des
Berliner Tageblatt koſtenfrei an den bezeichneten Tagen

geliefert Die vollſtändige Handelszeitung des Berliner
Tageblatt erfreut ſich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung
in kauſmänniſchen und induſtriellen Kreiſen eines vorzüg
lichen Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch
von Privatkapitaliſten als zuverläſſiger Wegweiſer geſchätzt J

Jeden Meteor
Jeden Montag

Ada v Gersdorf Baronin v Naltzahn
erſcheint im Laufe des IV Quartals im Feuilleton des

eden Donnerstag

BHexliner Tageblatt
as Berliner Tageblatt
73000 Abonnenten zählt erſcheint täglich 2 mal auch

Montags in einer Morgen und Abendausgabe im Ganzen
13 mal wöchentlich Der Abonnementspreis beträgt für

Jalle 7 Blätter zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deut
ſchen Reiches 5 Mark 75 Pf für das Vierteljabr 1 M

Vahn frei
Roman von

92 Pf ſür den Monat
Annoncen

Berliner Tageblatt
Kreiſen

Ieden SonnabendJeden Freitag

Technische RundsehanZeitgeiſt
wiſſenſchaftliche und feuille

touiſtiſche Zeitfchrift
illuſtrirte

polytechniſche Fachzeitſchriſt

Der Welt Spiegel
illuſtrirte

Halb Wochenſchrift

U L K
farbig illuſtrirtes ſatyriſch

politiſches Witzblatt

finden im
namentlich in den gebildeten

die gröſtte und erfolgreichſte Verbreitung

Haus Iof Garten
illuſtrirte Wochenſchrift für

J Garten und Hauswirtbſchaft

welches gegenwärtig circa

Poſtzeitungs Preisliſte No 1013

Berliner Tageblatt
und beſſer ſituirten

Jeden Sonntag
Der Welt Spiegel

illuſtrirte
Halb Wocbenſchrift

Tr cikker fabrik Körbisciorf
Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung unſerer Prioritäts Obliga

tionen wurden gezog66

Nr 16 und 43 4 3000 Mk 000 MNr 101 109 118 145 157 à 1500 Mk 7500 MkNr 230 270 288 341 429 437 500 504 513 515 à 600 Mk 66000 Mk
Die gezogenen Stücke können vom 1 April 1902 an

bei dem Ualleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Halle abei der Dentschen Genossenschaftsbank von Soergel Par
ris ins Co Berlinbei der Oldenburgischen Spar ubei den Herren Meyer Co in Leipzig und

bei der Gesellschaftskasse hier eingelöſt werdenDie früher ausgelooſten Nummern 33 50 64 178 22 22 247 301 310 365
400 420 und 438 ſind noch nicht eingelöſt

Körbisdorf den 19 September 1901
Zuckerfabrik Körbisdlorf

R Thiele W Kunktze

S Kunst Stopferei
von Rud Podolskàä Geiſtſtraße 27

Sämmtliche Kleidungsſtücke in Sammet und Selde ſowie Teppiche
Gobelins Türk Pers u Ind Shawls werden unübertroffen geſtopft

GlasschleifereiFneetten n en tie er laſeneReichert Bohne Wuchererſtraße 37
Dauerbrandöfen m ten n
Dauerbrandöfen e Raellkaelnngen
Dauerbrandöfen n erntet
Dauerbrandöfen ihn Malolltaeinlagen
Cadeés Pat Kaminöfen
Demmers Vniversal Mantelöfen 9

Gasöfen Petrol Heizöfen
Gaskochherde

transportable Kochherdo
für Haushaltungen Hotels 2c

WWilh Heckert
Halle a Gr Ulrichſtraße 62

Vereinigte Haschinenfabrik Augsburg und
Haschinenbaugesellschaft NMürnberg A

Werk Nürnberg
Gaswmotoren

Systom

Fräed Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1560 Pferdestärken
Geringer Gasverbraueh

Betrieb billiger als durch
ElektromotorenVertreter H Gast Ingenieur leipeig fo 1 s 24 m

2 a

S 2 m

e e

e

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
Felnste Referenzen Billigste TagespreiseU Roth s Dampfriegelei und Cementfabrik

Fernſprecher 13a/S

e
A 2 vr r

Ein großer Transport Kühe mit den
Kälbern ſowie tragende Kühe und 7u von Mittworh z 25 d nis Färfen

r nungen Wotel Halber Nond in Merſeburg
m Rottkowsky

ZZ

Leihbank in Oldenburg i Gr E

I BME Ioflieferant

Saale
Merseb Str 160

Malle
Fernsprecher Nr 2502Fernsprecher Nr 304

WerkKstatt für
Anfertigung feiner Herren Garderobe

so Wie aller

Militär und Benmten Uniformen
Grosses Lager deuts cher und aus ländischer Stoffneuheiten

und sämmtlicher Militäreffekten
Prompte Bedienung und müässige Preisberechnung

Wer heirathen wöll
Wer Möbel braueht
verſäume nicht vorher mein Lager zu beſichtigen um ſich von dem billigen
Preis und nur Prima Qualität zu überzeugen Durch eigye Fabrikation
und mit Hilfe r elektriſchem Kraſtbetrieb z zu Fabrikpreis abgeben

Ausſtattungen von 150 bis 3000 Mark am Lager

Möbel Magazin Th FRäIIe
HMöbel Tischlerei Polsterwaavren FabrikEcke Spitze am Hallmarkt

Prachtvollelebende Hummer Pfd 2,50
hochfeine Braunschweiger Cervelatwurst Pfd 1,40

frische Weintrauben Pfd 40 Pfg Kistechen 2,25 2,75
prachtvolle Ananas Stück 3, bis 4,50

Alle feinen Fleisch und Fischwaaren
täglich frisch zu billigsten Preisen

WPottel 6 Broskcowslci

ürsklieh Stolherg gches lüſtenant

z Ilsenburg a HAvtnenans Nasehinen Fabrik

e n argn allen Grössene e rnbis zu 500 Pkferdekräften mit zwangläufiger
Ventilsteuerung Patent Elsner oder mit
zwangläufiger Corlisssteuerung und Achsen
regulator Patent Dörkfel oder mit Kolbenseniober

steuerunI Stehbende Efneyliuder a Verbanämasehinen
Fördermaschiüen u Wasserhebemasehinen
aller Art Compressoren Luſt u Kohblensünrepumpen Se äh hydraulisehe Pressen u Pumpwerke Volletünd

Finriehtaugen von Zuckerfabriken Holzsehleiferelen Transmisslonen ete

Far den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und Flachschieber Präcisions

d AntonBuchhandlung
nur noch

Alte Promenade Ia
gegenüber dem Stadttheater

Atelier J künſtl Zähne
Plomben

und Zahu
operatio

nen

Schmerz
loſes

Zahn
ziehenſra an lir Seborn

Möbel Perkanf
Rathhausſtr 6 Hof I u II Etage

S Großes Lager
nener und gebr Möbel ſowie

ganze Ausſtaktungen
Durch Erſparnung boher Laden
miethe änßerſt billig zu 180 250
400 600 1000 u ſ w unterGarantie reellſter Arbeiten und

Polſternngen,
Ferner empfehle

i Schreibtiſche Bücher
ſchränke Trumeanx Salon
tiſcher tiete Wrticowoe Prunk
ſchränke Chaiſelongne Paneele Pluſchgarnituren rc

55 Prompte Bedienung W
v Trausport frei v

M Sohemmol s
Möbelmagazin

nur Rathhausſtr 6 Hof I u II Et
NB Alte Möbel nehme ſtets

in Zahlung

Keuheit
Gürtel

täſchhen
reizende Facons

in weiß Glaceleder
Wildleder Seehund

Safſian c

50 1 e 3310e Opcuglesiaſten
S e S PompadonrsTaſchen v 90 annlooss Bothfeld

Gr Ulrichſtraße 57

A W oge rich
Brüderſtraße Nr 2 nabe am Markt

Bitte J Straße und Firma zu gchten

Embvfehle zu anerkannt billigenPreiſen ſolide und moderne a

Herren Stoffe

Eisorno Kesselſauber eingildrt

von 30 400 Ltr
Inhalt

empfiehlt
zu billigſt Preiſen
Wilh Ieckert

S Gr Ulrichſtr 62
Garantirt

naturreinen Eis eBlienen
per GlasA Krantz acht d ar Steinſtr

Fernſpr 2064

Mit 2 Beiblättemn
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